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Es liegt eine tetragonale Innenzentrierte Zelle vor 

1. a)



Jede Kugel auf 
den Ecken ist zu 
einem achtel in 
den acht 
angrenzenden 
Zellen und eine 
Kugel in der 
Mitte
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1. b)
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Immer den kürzesten Abstand (r) 
wählen zur Berechnung. Deswegen 
bei tetragonal innnenzentriert nicht 
die Diagonale zur Bestimmung von r 
wählen.



Es gibt 6 Oktaederlücken (gezeigt nur eine als Raute), die in 
zwei Zellen liegt
Es gibt keine Tetraederlücken im innenzentrierten Gitter 

a a

2a

1. c, d)

c = 2a, daher eher Schichtstruktur, kein 
„Kontakt“ zu Nachbarn. Sehr geringe 
Raumausfüllung (energetisch ungünstig), keine 
dichteste Packung.
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2.



3. Hittorf‘schem Phosphor 



3. Kubischer Diamant und hexagonaler Diamant  

Schichtfolge ABC Schichtfolge AB



3. B12-Ikosaeder



= Wolfram-Typ

= Kupfer-Typ
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